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Bei der Erstellung eines Jahresabschlusses für einen Mandanten haben Steuerberater,
Steuerbevollmächtigte, Wirtschaftsprüfer, vereidigte Buchprüfer und Rechtsanwälte den Mandanten auf
das Vorliegen eines möglichen Insolvenzgrundes nach den §§ 17 bis 19 der Insolvenzordnung und die
sich daran anknüpfenden Pflichten der Geschäftsleiter und Mitglieder der Überwachungsorgane
hinzuweisen, wenn entsprechende Anhaltspunkte offenkundig sind und sie annehmen müssen, dass dem
Mandanten die mögliche Insolvenzreife nicht bewusst ist.
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